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Phytoplasmen sind Bakterien, die von Zikadenarten von Pflanze zu Pflanze übertragen 
werden und hier als obligate Parasiten gelten. Sie verursachen weltweit eine Vielzahl von 
Pflanzenkrankheiten. Während generell alle phloemsaugenden Insekten diese zellwandlosen 
Bakterien übertragen können, sind nur wenige Insektenarten echte Vektoren. Die 
Übertragungseffizienz hängt von der komplexen Interaktion des Insekts, der Wirtspflanze und 
dem Bakterium ab. Ein weiterer Faktor, der die Übertragungseffizienz beeinflussen könnte, 
ist das Mikrobiom des Insektes. 
Apfeltriebsucht ist eine Erkrankung, die durch Phytoplasmen verursacht wird. Infizierte 
Pflanzen bilden hexenbesenartige Triebe und deren Äpfel haben eine geringere Fruchtgröße 
und -qualität. Die Ausbreitung der Krankheit kann nur durch Rodung der infizierten Bäume 
verhindert werden. Apfeltriebsucht-Phytoplasmen werden hauptsächlich von den beiden 
Psylliden Cacopsylla picta und Cacopsylla melanoneura übertragen. Die 
Übertragungseffizienz ist sehr unterschiedlich und variiert je nach geographischer Region. 
Während C. melanoneura der Hauptvektor für Apfeltriebsucht-Phytoplasma im Nordwesten 
Italiens ist, ist dieselbe Art ein schlechter Überträger in Norditalien, aber auch anderen Teilen 
Europas. Im Gegensatz dazu ist C. picta in den meisten europäischen Populationen der 
primäre Vektor mit variablen Übertragungsraten.  
Mit Hilfe genomischer Methoden und Infektionsversuchen untersuchen wir die tripartite 
Wechselwirkung zwischen dem Phytoplasma, den beiden Hauptvektoren und dem 
Mikrobiom. Diese Analyse soll helfen, die Auswirkungen auf die unterschiedliche 
Übertragungseffizienz von Vektoren zu verstehen.  
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Pea necrotic yellow dwarf virus (PNYDV) ist ein aphiden-übertragenes Nanovirus, welches 
Leguminosen befällt. Es wurde 2009 erstmals in Deutschland entdeckt (Grigoras et al., 2010); 
größere Ausbrüche dieses Virus wurden insbesondere in Deutschland und Österreich 2016 
festgestellt (Ziebell, 2017). PNYDV führt zur starker Verzwergung infizierter Pflanzen, die 
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auch starke Chlorosen aufweisen können. Eine fernoptische Erkundungsmethode in 
Kombination mit diagnostische Analyse von Pflanzenproben wurde gestestet, um sowohl die 
symptomatische Befallsfläche als auch den virus-bedingten Ertragsausfall zu quantifizieren. 
Daher wurde in 2019 ein Feldversuch mit der Wirtspflanze Ackerbohne (Vicia faba) 
durchgeführt. Die anfällige Standardsorte ‚Fuego‘ wurde mit der weniger anfälligen Sorte ‚GL-
Sunrise‘ verglichen. Multispektrale Drohnenfotografien wurden in regelmäßigen 
Zeitintervallen durchgeführt. Ertragsparameter wurden auf represantativen Flächen (0,25 m2 
groß) sowohl im stark befallenen Zentralkern sowie am Rande der Befallsfläche und auf 
angrenzenden, nicht-symtpomatsichen Flächen erhoben. Bei beiden Sorten nahm der 
Kornertrag und der Proteinrohgehalt von der Referenzfläche hin zum symptomatischen Kern 
hin ab. Die fernoptische Erkundungsmethode erlaubte eine sehr gute Unterscheidung der drei 
Symtpomkategorien. Erste Ergebnisse zeigen eine signifikante Korrelation zwischen den 
Ertragsparametern und der beobachteten Symtpomkategorien. 
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of different soil-borne cereal mosaic virus types in wheat 
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Das durch das Plasmodiophorid Polymyxa graminis übertragene Soil-borne cereal mosaic 
virus (SBCMV) kann in anfälligen Getreidekulturen zu erheblichen Ertragsverlusten führen. In 
Deutschland tritt vielfach der SBCMV C-Typ auf, der den Weizen nur wenig befällt. Seit 
kurzem wird jedoch auch der SBCMV O-Typ beobachtet, der im Weizen aggressiv ist und in 
befallenen Pflanzen zur Ausbildung von Krankheitssymptomen führt. Um einen ersten 
Eindruck zu erhalten, warum dieser SBCMV Typ im Weizen aggressiver ist, ziehen wir Weizen 
und Roggen in virusbelasteter Erde an und quantifizieren SBCMV und Polymyxa graminis in 
den Wurzeln und Blättern der Pflanzen. Zudem untersuchen wir die biotischen und 
abiotischen Parameter an den unterscheidlichen Standorten, an denen wir die verschiedenen 
SBCMV Stämme beobachten. Mit unseren Versuchen möchten wir Einblick in die 
Mechanismen bekommen, die der unterschiedlichen Aggressivittät der verschiedenen 
SBCMV Stämme im Weizen zugrunde liegen.  
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